
Beilage zu Nr I80 des GeneralAnzeiger fürHallen den Saalfreis
Donnerstag den 4 Auguſt 1898

Amtliche Bekanntmachungen Bekanntmachung Größte Answahl
1 Jn der Zeit vom 16 bis 31 Juli er ſind nachſtehende Gegenſtände von neuen u gebrauchten Möbeln in

als gefunden bier abgegeben reſp angemeldet worden Nußbanm Mahagoni und Birke alsBekannkmachung Schirme Stöcke Portemonnaies Schlüſſel 1 Wachstuchdecke 1 Meßinſtrument Züffet s Herren u Damen Schreib
Poſtwerthzeichen 1 Sirurgiſche Scheere 1 Taſchentuch 1 Schleife Knöpfe Handſchuh tiſche Vertikow s Kleider u andere

Eransport von weiblichen Triſteskranken Schwachſinnigen Jdioten u ſ w 1 Kaſſenſchein Damengürtel 1 Rechenbuch 1 Broche 1 Paar alte Stiefeletten Schränke Plüſchgarnituren Divans
werden weibliche Begkeiterinnen geſucht Dieſelben müſſen mindeſtens 20 Jahre und Dtd Tiſchmeſſer 1 weißes Taſchentuch 8 alte bunte Taſchentücher baares Geld 1 braune Sopha s Trumeaux u andere Spiegel
nicht über 40 Jahre ſowie von tadelloſer Führung in und entſprechende Körperkräfte Pferdedecke 1 gußeiſernes Achslager 1 ſilberne Uhr mit Kette Rockfutter und Knöpfe Conliffen Steg u Auszieh Tiſche
beſitzen Perſonen welche bereit ſind dieſe Funktionen zu verſehen wollen ſich innerhalb 1 Kutſcherpeitſche 1 Meſſer 1 kleines Schloß 3 Feilen 1 Hundemaulkorb 1 do ppelte Stühle jeder Art Bettſtellen mit u
der nächſten zwei Wochen im Zimmer Nr 47 des Poligeigebandes melden Korallenhalskeite ohne Matratzen Waſchtiſche mit u

Halle a den 30 Juli 1898 2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet ohne Marmor Küchenſchränke u v mDie Polizei Verwaltung 1 Portemonnaie mit 13 M Jnhalt 1 dito mit 6,75 1 dito mit ca 100 verkauft billig
3 goldene Damenuhren mit Kette 2 ſilberne Damenuhren mit gold Kette 1 Kinder Friedrich Peileke Geiſtſtr 25
korallenkette 2 reihi d loß 1 Granatbroche 1 goldene Broche 2 Dienſt Telephon Anſchluß 115Bekanntmachung e e e l u a W uit iaMittwoch den J d 2uts werden Arbeiten an dem Waſſerrohrſtrange auf dem ch An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegenſtände Zahlung genommen

Markte vorgenommen und w von Abends 9 Uhr bis nächſten Morgen 8 Uhr das Seht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken

r e und
Waſſer vom Markt Nr 1 bis r Ulrichſtr Nr 2 abgeſperrt werden Hierbei läßt ſich W wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 3 Monate erfolgt iſt hin Wurstschmg 417 o a

eine vorübergehende Trübung des Waſſers in der geſammten unteren Stadt an dieſen r d nicht gen un n d r des S 8 des Miniſterial Schinkenſchmalz à Pfund 60 Pfg
Reglements vom 21 April 1882 verfahren werden wird G an 3 M nepökeltes Knochenſteiſch à Pfd 20 Pfg

7

und dem fol lgenden Tage nicht vermeiden e

Halle a den 1 Auguſt 1898 Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei Sekre 9 riſtrc u tariat IV Rathbausſt 9 n u th Le igervraße cDie Verwaltung der Gas und Waſſerwerke tathhausſtr 1 Zimmer Nr 56 ert yeilt xM gele Ha le a den 1 Auguſt 1898 eS Ferr z u 1Die PolizeiVerwaltung Feruſprecher 166Br kanntmachung 5 ekannkmachung Gegen Kheumatismus etc
Der am 6 Januar 1847 zu Könnern a geborene Arbeiter Auguſt Stephan beſtes Mittel unſere5 S f J in F t Mitteln unter N 7entzieht ſich der Sorge für ſeine Ehefrau ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mittel unter er am 19 Nodember 1858 zu Mollwitz geborene Schneider Thomas Jaklenetz Katzeufelle etſtützt werden muß entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus Armenmitteln unterſt S 4 m 17 50

en 1 Sorge ſtütztWir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes werden m Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes Aerztlich empfohlenteHalle a den 1 Juni 1898 ha le a den 1 Juli 1898 nungDie Armendirektion J Pütter 73 t Die Armen Direktion J Püttrer Gebr i auglo witz Fiſherplane
iel B t Straße welcher ſüdöſtli ch einer von dem Mittel k auer Platzes 14 n her ar ſich 915 d Mut er TrA el pe welcher r von P punkt des Deſſauer Platzes Flächen angeſehen über denen ſich Aſch und Müllbehékter oder Freitreppenmtli e e an ma un g nach dem Kreuzungspunkt der Kro erg befin den dieſe g lagen einzeln eine Grundfläche von s m ſowiem R nprinzen und Hardenberg Straße ge wenn Anlagen einzeli d on

dachten Linie liegt eine Höhe von 1 m nicht überſteigen Daſſelbe gilt von Flächen auf

z r M ſt 2 C 1 d 59 Kron W e3 das von der Weſtgrenze des Ober Bergamts der Wilhelm Staße denen Grenzzäune aus Holz oder Eiſen oder maſſive Grenzmanern errichtetH 4 8 m n r r Z v J 2 F d 910 et ervrovr zi u ng dem Har und der Dudgrenze des Neumarkt Schieß zgrabens um ſind inſofern die O he der Se che dewe än de das Maß D 2 50 m nicht
r 3 hloſſen überſchrei Stärke ſich innerhalb der durch die Zweckbeſtimmungſchloſſene Gelände überſchreitet und die Stärke ſich innerhalk durchAuf Grund der S 5 6 und 15 des Geſetzes vom 11 März 1850 ebenfalls mit Ausnahme der einer anderen Zone zugetheilten Grundſtücke bedingten Grenzen hält

und der 88 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine Landesver und Grundſtückstheile Abſ VII Bis zu des Hofes oder der übrigen Freifläche jedoch
D

waltung vom 30 Juli 1883 wird mit Zuſtimmung des Magiſtrats unter C Die an den nachfol lgenden Straßen und Straßentheilen gelegenen nicht mehr als 10 qm dürfen mit Ueberbauten zum Schutz von Keller
Aufhebung der Polizeiverordnungen betreffend die Baubeſch ränkungen Grundſtücke bis zu einer Tiefe von 30m Nordſeite der Blumenthal Straße treppen mit Piſſoirs Abtrittsgebäuden Stallungen Schuppen Schutz
in einzelnen Stadttheilen vom 17 März 1896 2 April 1896 12 Jan Südoſtſeite des Friedrichs Platzes Weſtſeite der Sophien Straße zwiſchen dächern Gartenhäuschen oder dergl beſetzt ſein ſofern dieſe Vauten keine
1897 25 Mai 1897 26 Mai 1897 26 Oktober 1897 und 7 December 1897 in Lucken Gaſſe und Brunnen Platz Südſeite des Weidenplanes zwiſchen größere Fronthöhe als 2 mm und keine ſtärkere Dachneigung als 1 5 be
Ergänzjung und Abänderung der Baupolizeiordnung für die Friedrich Straße und Harz Südſeite der Scharren Straße beide Seiten ſitzen auch den auf dem Grundſtück vorhandenen zum dauernden oder
Stadt Halle a S vom 10 April 1889 für den Stadtkreis der 3 Zinksgarten Straße Oſtſeite des Mühlrains Jſtſeite der Freiimfelder vorübergehenden Aufenthalt von Menſchen beſtimmten Räumen in keiner
Halle a S das Folgende verordnet Straße beide S der Reideburger Straße zwiſchen Freiimfelder Straße Weiſe Luft und Licht entziehenArt A und Stra aße J des öſtlichei Bebauungsplanes beide Seiten de 50 m Abſ VIII Jn der erſten Zone kann die Polizei Verwaltung die

T Zwiſchen den zweiten und dritten Abſchnitt der Baupolizeiordnung wird langen Fortführung der Freiimfelder Straße über die Delitzſcher Straße gänzliche oder ter er Tuguecpe der Freiſtache einc lich desvk eingeſchoben hinaus Südſeite des Can enager Weges gegenüber der Südgrenze der Hofes in rdgeſchoßhöhe usnahmsweiſe ohne di Beſchr nungen
t Abſchnitt IIa Eiſenbahn Cent ralWerkſtè ätte Südweſtſeite der Straße H des ſüdöſtlichen des vorigen Abſatze s geſtatten wenn das ganze Erdgeſchoß nur zu

Eintheilung des Baugeländes J Vannng e olanes Südſeite der FriedenStraße Südſeite der Straße 2 Läden oder Lagerräumen nebſt Zubehör beſtimmt iſt und wenn gleichill s 304 J üd weſtlichen Bebauungsplanes donſeite der Wörmkver Straße zeitig der Ausbau der obern Geſchoſſe derart eingeſchrankt wird daß
Das geſammte Baugelände der Stadt Halle a S wird in 4 Zonen ſchen Tholuck Straße und Schleierme e acher Straße Süpdſeite der e das aus der bebaubaren Fache und der zuläſſigen Gebaud höhe 8 38

9 s Straße zwiſchen Beeſener Straße und Zwingli Straße Weſtſeite der Beeſener ſich ergeb bende größte zuläſſige Kubikmaß der Bebauung im Ganzen nichtu i ßz eingetheilt Straße zwiſchen Canſtein Straße und Bugger ihi fagf agen Straße König Straße überſchritten wirddie erſte Zone umfaßt Pr gg Jia geht t r g eV r 3 t g g Nr 89 bis 94 einſchließlich Jäger Platz 5 bis 11 einſchließlich und 19 Abſ IX Auf Grundſtücken welche bei Erlaß dieſer Polizeiverordnung
6 A Das von den folgenden Straßen eingeſchloſſene Gelände Alte bis 29 einſchließlich MWuronthagl Menſck erottePromenade Martinsberg Neue Promenade S g TaubenStraße einſchließlich mit Gebäuden zum dauernden Aufenthalt von Menſchen be ts ſo bebaut

omenade P sberg Neue Steinweg Tauben S S aſet J g gII Steet e Glauch 8 raßte Herr net e M n iel de Swa Ixe Die III Zone umfaßt ſind daß die Größe der vorhan denen Freifläche den Vor ſchriften dieſernge Straße Glauchaer Straße Herren Straße Mans S Das Straf wagſſerl ſti Pol reuen an t Frai mee waße Noritshuragraben und Reitbahn Dur hbruch S A Das von den nachfolgenden Straßen Waſſerläufen und ſonſtigen Polizeiverordnung nicht entſpricht darf bei erneuter Bebauung die Frei
iale Wall e et Sag An leere Geiſt Straße Harr ind Scharren Straße Abgrenzungen eingeſchloſſene Gelände fläche die bisherige Größe beibehalten und zwar ſelbſt dann wenn das im

S Her raße Dtraße Harz h J 1 Reil Straße von der Blumenthal Straße ab Gneiſenau Straße Abſ V vorgeſchriebene Mindeſtmaß des Hofraums nicht erreicht wird
Viktoria Platz Kronprinzen Straße und Blumenthal Straße ſofern nur die Geſtaltung der Freifläche nach dem Urtheil der Polizei

2 Erneſtus Straße von der Advokaten Straße ab Wettiner Platz Verwaltung für die Licht und Luftzuführung nicht ungünſtiger iſt als
Trift Straße Bernburger Straße Hermann Straße Große Wall Straße vorher

B Die an den nachſtehenden Straßen und Straßentheilen gelegenen Moltke Straße
Grundſtücke bis zu einer Tiefe von 30 m Weſtſeite und Südſeite der
Großen Wall Straße von der Grenze des botaniſchen Gartens bis zum

Reit iDurchbruch Jäger Platz von Nr 1 bis 4 einſchließlich und 30 Kei v t w ihof di x ch 21 Die der GeiſtStraf wiſchen Alb Straf eitbahn und Moritzburggraben Durchbruch Mühlgraben Grenze mit Abſ X Bei Feſtſtellung der alten Freiflächengröße werden nicht nur

5 einſchließlich Oſtſe Heiſt Straße zwiſchen Albrecht Straße e u e t a J pd Rordf und S ſtſeite des Harz c Nordoſtſeite der Alter Pro Giebichenſtein Straße Am Kirchthor Grenze mit Giebichenſtein und Ad J die im Abſ VI ufgeführten ſondern auch diejenigen Flächentheile als
bei un Harz n eite n di ſette arzes Straf vbeid Zele d vokaten Straße bis zur Erneſtus Straße unbebaut in Rec chn tung geſtellt auf denen Piſſorrs Abtritt gebaude Schutz

e vom Weidenplan bis zur ßen Stein Straße beide Seiten de J riedri ha Rinu lhroel Sir Soanhien Strafe ß ehw end von An ar t Zur re r S g 3 Friedrichs Platz Albrecht Straße Sophien Straße Wilhelm Straße dächer Schuppen oder Stallgebäude von geringerer Höhe als 2,50
Zu Kapellen Gaſſe des Unterbergs der Garten Straße ſowie der Friedrich b d e z de iſſe gs o Dirape le ter Harz Karl Straße Fr 5 z Platz chteStraße vormn Wei den lan bis 31 r Alten Promenade Brunnen Pl 1B beide e ar a u 6 T ted rich Str aß e Di zum Fried richs Platz 9 errichtet ſind
iug S por Nrt hl m ha d Gaſſe o gße 42 b ide 4 Große Stein Straße Alte Promenade Brunnen Platz Sophien Abſ XI Die Polizei Verwaltung kann von dem Erforderniß eines

Seiten r Brunn id Lucken Gaſſe Sophien Straß ber 5 dar r z aS u 3 J r r Reihe Sophie S e D Straße Südgrenze des Landwirthſchaftlichen Jnſtituts und Wucherer Hofes und einer Freifläche Abſtand nehmen
Seiten der er bi irger Straße eil Straße Wucherer Straße V eſſauer Straße bis zur Großen Stein Straße 1 wenn und ſolange ein Grundſtück ausſch ch Gewerbeb etriebenr F Deſ Pl 1 S 5 R ne 7 traße V 7 h h t n e r h h Bl w W 4Straße R eſſauer atz beide Seiten der Zeren r Slraße e er el 5 Neue Promenade vom Francke Platz ab JönigStragze Niemeyer dient für die eine Freifläche nicht erforderlich iſt
Straße deburg Straße De litzſche Leipziger Straß diebeck a p S r n e e hen v rStraße Magdeburger Straße v et r ra e rape iebe u Oſtgrenze e der Francke ſchen Stiftungen inden Straße Straße B 2 wenn ein Grundſtück bei CErlaß dieſer Poltzeiverordnung bereits mit

ren Platz beide Seiten der Martin Straße Töpferplan König Straße Nr 1 beide J des uns Pro 3 e u wol S ite e Gaſ d d Neuen Prome Oeſeite d l ebauungsplanes ſür Preßlers Berg Pfän terhöhe Liebenauer Straße Gebäuden zum dauernden Aufenthalt von Menſchen bebaut iſt und eine
Seiten der Kurzen Gaſſe dſeite der Neuer tade Oſptſeite und Stein d Tranucke Plrt Peuon Rprolz SEkten der in n Sü ſeite der r dweng den 2 Steinweg und Francke Platz bis zur Neuen Promenade mittlere Tiefe von nicht mehr als 8 m beſitzt oder ſpäter eine ſolche in

eine Südſei ite des Francke Platzes Oſtſeite des Steinwegs Weſtſeite deſſel ben 6 Wörmlitzer Straße Schleiermacher Straße Zwingli Straße Canſt folge Feſtſetzu ung einer neuen Baufluchtlini hält je bei Eckgrundi dauben Straße und Ranniſchem Platz eide Seiten der M S 7 D r D e G agrundllig zwiſchen Tauben Stre n u Ranni m Plas Leide Seiten der Straße Beeſener Straße Buggenhagen Straße und holung Snege r bis ſtücken ſofern in beiden Fällen allen zum dauernden Aufenthalt von
burger Straße und r aſeh urge Chauſſee An Plas Liebe ur Wörmlitzer Straße Menſchen beſtimmten Räumen genügend Licht und Luft unmittelbar

i 1 e om i chen 4 1atz W nner hohe Be jener 7 3 555 c 35 M 2 3 C 1 7 W Jmi Rauer Qraß r an rihen bis u ne 7 Straße E des ſüdöſtlichen Bebauungsplanes von der Merſeburger und ausſchließlich von der Straße zugeführt wird
10 Straße vom Ranniſchen Platz bis zur Wolf Straße Südſeite der Tauben Chauſſee ab Alte Thüringer Eiſenbahn Neue Leipziger Chauſſee und Abſ XII Bei Grundſtücken auf denen neue Gebäude für gewerbliche

Str d Arun gr V sſc or J t b 44 4 T 4 14 1 4 r 44 ehe u 0 Deiogr Tauren e S a aungen der Vace Platz vor er die W i Mreſeburger Chauſſee bis zur Straße E Zwecke oder beſonders rergeſrtt Anlagen errichtet oder vorl andene

Straß 2 r B r d J rp P e i Don Tor S V vo 9 4 9 J z 2 45 J T 8II Tau re e Straße e 5 8 Deſſauer Platz Deſſauer Straße früheres Umgehungsgeleis der eingerichtet werden ſollen kann die Polizei Verwaltung ſoweit es dasles lich Dlberg 1 bis 5 einſchließ c e idge h L Unlole Halberſtäd ter Bahn Weg ſüdlich des Militärfiskaliſchen Exerzier Platzes Intereſſe der Betriebs ind Feuerſicherheit erheiſcht größere Höfe und Frei

Weſtſeite der Glauchager Straße von der doritz Brücke bis zum Unterplan J n r Ht z t t uh h T S S und Deſſauer Straße bis z Deſſauer Platz fla s Abſ und Abſ V vorgeſchrieben iſt verlangenbeide Seiten des übrigen Theiles der Glauchaer Straße Böllberger Weg mit a m a lächen als in Abſ In e u r hen per ange7 S Swaße 1 S 8 13 e iſchli zlich h 15 bis 17 9 lich i Ausnahme der einer anderen Zone zugetheilten Grundſtücke und Artirten Straße s 0 einſchliep t und 015 e ein ſchlie glich Grundſti cke t jeil e 8 33 M nun v 7 rhal No8 l 9 C J l Uull De Nee I d elhd l JJ Schupen Statze 1 bis 12 einſchließlich und 14 bis 25 einſcht ießlich J t z Pfz Sir e Se 2S hu en r et z de z Fwerdert d W Ga B das Grundſtück des Pfälzer Schießgrabens Jn der IV u müſſen Gebäude und Gebäud eit ſie nichtS ofteo Des etſc ry G S erders r r 441 J Flur JII beide Seiten des Fiſcher net athswe M der Der ſſe C Die an den nachfolgenden Straßen und Straßentheilen gelegenen mehr als 20 m hinter der Baufluchtlinie liegen mindeſ 5 m von dererth Südſeite der Herren Str ave Nordſeite der N ansfelder Straße zwiſchen Grundſtücke bis zu einer Tiefe von 30 m Nachbargrenze abb leib un Bauwickh Zulaſſig R wen

ar BPriicke tn Zerren St e Frerin de Mansfelder St aß J 4 l i dlelse 11 l l iKlaus2 t n et und beide Seiten der Mansfelder Straße äußere Seite der Kronprinzen Straße zwiſchen Blumenthal und Harden von höchſtens 3 Häuſern ſofern die Gruppen ein archit hes Ganze

eſtlich er D rer e T E 3 9 9 5 e o r4 51 9 v r 0 R nen weſtlich der r erbri berg Straße beide Seiten der Heinrich Straße Weſtſeite der Robert Franz bilden und den vorgeſchriebenen Abſtand von de ichbargrenzen haben vDie zweite Zone umfaßt Straße von Nr 9 bis 15 einſchließlich Jn den Bauwich dürfen 2 m weit hineingebaut werden
A Das von den folgenden Straßen Waſſerläufen und ſon ſtigen Ab Die IV Zone umfaßt im Erdgeſchoßgrenzungen ein geſchloſſen Gelände A Das von den nachfolgenden Straßen und ſonſtigen Abgrenzungen offene Vorbauten auf höchſtens z der Länge der Seitenfront
I Blumenth al S raße von der Reil St a ab Kronp t e Straße ingeſchloſſene lande Mo ltke Str aß e von der Gneiſenau Straße ab oder eſch oſſene e

Hardenberg Straße Goethe Straße Deſſauer Platz Deſſauer Straße ſ KronprinzenStraße HardenbergStraße GoetheStratze Deſſauer Platz in den Obergeſchoſſen
J Wucherer Straße und Reil Straße bis Blumenthal Straße Deſſauer Straße bis zur Halle Halberſtädter Eiſenbahn Bahnkörper der nur offene Vorbauten auf höchſtens z der Länge der Seitenfront2 Berliner Straße von der Großen Stein Straße ab Freiimfelder f Letzteren Grenze mit Giebichenſtein und Gneiſenau Straße bis zur Moltke Art I

Straße Delitzſcher Straße Magdeburger Straße und Große Stein Straße Straße Der Abſchnitt IV der Baupolizei O hält die folgende Faſſungdis Berliner Straße mit Ausnahme der einer anderen Zone zugetheilten Grundſtücke und Höhe der Gebande
3 Delitzſcher Straße vom Riebeck Platz ab Canenger Weg Alte Grundſtückstheile 3836 eip iger Chauſſee Südgrenze des Zuckerraffinerie Grundſtücks Alte Art B Allgemeine Beſtimmungen

Thüringer Eiſenbahn bis Straße E des ſüdöſtlichen Bebauungsplanes Der S 31 der Baupolizeiordnung erhält die folgende Faſſung Abſ I Die Höhe der Gebäude wird von t der Bürger
Pkerſeburge Straße Straße H des ſüdöſtlichen Bebauungsplanes e 31 Freifläche und Sofraum ſteig oder Hoffläche mit der Straßen oder Hoffront bis zur Oberkante
FriedenStraße Straße 2 des ſüdweſtlichen Bebauungsplanes Tholuck Abſ J Bei der Bebauung eines jeden Grundſtücks muß ein beſtimmter ſ des Hauptgeſimſes oder der Attika oder bis zum Dachanſatz bei Giebel
Straße Buggenhagen Straße Beeſener Straße Wolf Straße Pfänner Theil der geſammten hinter der vorgeſchriebenen Baufluchtlinie liegenden wänden bis zum Schwerpunkt der Giebelfläche gemeſſen

gen höhe Straße E des Bebauungsplanes für Preßlers Berg Linden Straße Fläche unbebaut bleiben Freifläche Abſ II Jſt die Schnittlinie gegen die Horizontalel geneigt ſo

t z d z r min 5 35 möſtliche u e des Grundſtücks der Francke ſchen h Niemeyer Abſ Die Größe der Freifläche muß min deſtens betragen in der gilt die mittlere Höhe
Straße König Straße Martinsberg Große SteinStraße Krauſen I Zone der Geſammtfläche bei Eckgrundſtücken Abſ III Thürme Giebel Dachluken Erker und ſtehende Dachfenſter
Straße und M agdeburger Straße bis zum Riebeck Platz II Zone s dürfen die zuläſſige Fran jhe bis zu derſelben überragen ſofern ſie151 4 Tholuck Straße Wörmlitzer Straße Schl eiermacher Atraße Zwingli III Zone in der Dachanſatzlint tie gemeſſen zuſammen nicht mehr als die Hälfte in

eſc S Straße MelanchthonStraße Beeſener Straße Wolf Straße Liebenauer B W e 33 e der IV Zon nicht mehr als e der Frontlänge einnehmen Giebel werden

wen z7 a mwerynunft der Thürung S Straße Steinweg Tauben Straße Lange Straße Glauchaer Straße Ziegt ein G rundſtück in mehreren Zone 0 muß die Größe ſeiner auch hier nur bi s zum S chn verpunkt der ebelflache Thürme nur bis
d Böllberger Weg Straße Z des ſüdweſtlichen Bebauungsplanes bis Freifläche mindeſtens gleich ſein der Summe der für die einzelnen Grund zum Anſatz des Thurmdaches in Anrechnung gebracht

Tholuck Straße ſtückstheile nach den Vorſchriften der betreffenden Zone vorgeſchriebenen Abſ IV Außer den in Abſ III bezeichneten Gebäudetheilen darf kein
5 Robert Franz Straße Mansfelder Straße Schiffsſaale und Süd Mindeſtgrößen Theil des Daches über diejenige Ebene hinausragen welche durch eine

r Zinn 5 4 D 1 r roten 291 nen 341grenze der Kleinen Wieſe Abſ III Unter ckgrundſtücken m Sinne der Baupolizeiordnung Dachneigung von 600 über der größten zuläſſigen Fronthöhe gebildet
6 Bernburger Straße Wucherer Straße Südgrenze des Landwirth ſind ſolche Grun dſtücke zu verſtehen deren Fronten in einem Winkel von wird

x ſchaftlichen Jnſtituts Soplk jien Straße Lucken Gaſſe Brunnen Gaſſe wen rigſtens 1350 gebrochen ſind h J 39Rter FriedrichStraße Weidenplan Harz WilhelmStraße SophienStraße Abſ IV Ohne Rückſicht auf die Größe des Grundſtücks muß die rß St Vordergebände
e Albrecht Straße Friedrichs Platz Friedrich Straße Karl Straße Harz und Freifläche mindeſtens 50 bei Eckgrundſtücken mindeſtens 40 qm umfaſſen Abſ I Die Höhe der Gebäude a e iten Vorderge

Geiſt Straße bis Bernburger 2iraß e Abſ V Ein in ſich geſchloſſener Theil der Freifläche muß hinter dem bäude darf
7 St chiffsſaal e vor n Gimri itze Wehr aufwärts und Wilde Saale ab Vorderhauſe liegen Hofraum Der Hofraum muß mindeſtens die im bei einer Straßenbreite bi 1 8 11 wm

v 1 8 w h t h e et r in 3 p nm on von 50 1 von 1 en i b 1wärts bis zum Gi mritzer Wehr r gehenden Abſatz beſti re in re S ſp 40 53 haben und h e o m 12,5 mt c r e V n inen n n e ſſun 10 1 I J 9 J an meh m v8 G lauchger Straße von der Moritz Brücke ab Böllberger Weg als geringſte Langern und reitenabmeſſung u erall mindeſtens 5 m er vor h 1 m n mehr

e 2 c t 15 e St a 1 t I o 411 18 mGrenze mit Böllberg Schiffsſaale und Herren Straße bis zur Moritz Brücke halten d als die Straßenkreit dod hſtens 18 n
i v Ab r V Feſtſtellung der V Jreif und d s KHofr aum Abſ II M Sinn pen 8F7 9 Mötzlicher Weg Berliner Straße und Mühlrain h J enz Krunpſtt und I wer diejenigen Fl ntheile über denen in irgend einem Geſchoß Ge BVaufluchtlinien von einand bei einſeitig zu bebauenden Straßen Plätmit Ausnahme der einer anderen Zone zugetheilten Grundſtücke und rn gen t 4 en in nen n et ner Stra Hlatzen

uft Grundſtückstheile jimsvorſprünge Umga al leberdachüngen oder Vorbautenl rgend welcher Art ang ht ſind ſoweit für bebaut erachtet als die be R vo Ho mden B r Mehr ohr 4 orſpri gen Lichiböfe gelten le t zum de luſen en verglu 5 1 2 F enbahb DDIDVfGWICII en 411 l o l Vichtyhof t 1 011 verorhnunm d I r Jim 1 das eiſenbahnfiskaliſche Gelände nördlich der größeren Eiſenbahn m n mehr als am Plüchen t dicht de c wirden die Polizeiverordnung i 2 1897 e des S 49
ruf brücke in der Berliner Straße e e e e ber vebaut werden der Baupolize r r l 1889 getreten iſtr 1 991 S t r S t I r 4 Ve 2 denjenigen Theil des Baublocks zwiſchen Kronprinzen SDtraße Ueber die nha tt IVEqarngoiſi Straße Deſſauer Platz Goethe Straße und Dudenberg Ueber die Einfamilienhauſer vergl Abſchnitt IVb Ueber die Einfamili lienhäuſer vergl Abſchnitt IVb
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oder platzartigen Straßenerweiterungen die Breite des vor der vorge
ſchriebenen Baufluchtlinie vorhandenen freien Luftraumes Ueber Straßen
kreuzungen und Einmündungen werden die Baufluchtlinien fortlaufend
gedacht Die Straßenbreite wird ſenkrecht zu dem Gebäude deſſen Höhe
beſtimmt werden ſoll gemeſſen

Abſ III Für Gebäude vor welchen die Straßenbreite wechſelt ſind
entweder entſprechend verſchiedene Höhen für die einzelnen Gebändetheile
einzuhalten oder es wird ein gemitteltes Höhenmaß für das ganze Gebäude
angenommen

Abſ IV Dieſe Beſtimmung erfolgt in der Weiſe daß die für die
einzelnen Gebäudetheile zugelaſſenen Höhen mit der Länge des betreffenden
Gebändetheils vervielfältigt und die Summe der ſo gewonnenen Produkte
durch die geſammte Frontlänge des Gebäudes getheilt wird Bei Eck
häuſern an Straßen von verſchiedener Breite gelten die Maße der breiteren
Straße auf eine Frontlänge von 12 m auch für die Beſtimmung der
Gebäudehöhe an der ſchmäleren Straße Eckverbrechungen werden bei der
Beſtimmung dieſer Längen als nicht vorhanden angeſehen

Abſ V Wird die Errichtung eines Vordergebäudes hinter der feſt
geſetzten Baufluchtlinie geſtattet 19 ſo kann die Polizei Verwaltung
genehmigen daß für dieſes Gebäude bei Ermittelung der zuläſſigen Höhe
das Maß des Rückſprunges der Straßenbreite hinzugerechnet wird

Abſ VI An den Hoffronten dürfen die Vordergebäude unbeſchadet
der nach S 40 geſtatteten größeren Höhe die für die Straßenfront zuläſſige
Höhe erhalten

40
Hintere Gebäude

Abſ 1 Als hintere Gebäude gelten Seitenflügel Mittelflügel Quer
Seiten und Mittelgebäude

Abſ II Anbauten welche nicht mehr als 2 m vor die Hoffront des
Vordergebäudes vortteten werden nicht als hintere Gebäude angeſehen

Abſ 111 Die Höhe der r Gebäude und der Hoffronten der
Vordergebäude darf höchſtens 18 m betragen und die Breite der vor ihnen
liegenden Freifläche um nicht mehr als 6 m überſchteiten Liegt einem
hinteren Gebäude ein Vordergebäude gegenüber deſſen Höhe an der
Hinterfront die Breite der zwiſchen beiden Gebäuden liegenden Freifläche
um mehr als 6 m überſteigth ſo muß die Höhe des hinteren Gebäudes
auf die Länge des Vordergebäudes um ſo viel eingeſchränkt werden daß
die Summe der Höhen beider Gebäude nicht mehr als die doppelte Breite
der zwiſchenliegenden Freifläche vermehrt um 12 m beträgt

Abſ IV Als gegenüberliegend gelten Gebäude deren Frontebenen
ſich unter einem Winkel von weniger als 600 ſchneiden Die Breite der
Freifläche wird ſenkrecht zur Gebäusefront gemeſſen

Abſ V Lichtgräben welche dazu dienen Räume zum dauernden
Aufenthalt von Menſchen geeignet zu machen und die mit ihrer Sohle
mehr als 0,50 m unter der umgebenden Erdoberfläche liegen kommen bei
der Berechnung der Gebäudehöhe von der Freifläche in Abzug

Abſ VI Für hintere Gebäude vor welchen die Freiflächenbreite
wechſelt finden die Beſtimmungen des S 39 Abſ III und IV entſprechende
Anwendung Nach den gleichen Beſtimmungen kann auch eine gemeinſchaft
liche Höhe für mehrere eine Freifläche umſchließende Gebäude ermittelt
werden

Abſ VII Liegt ein Gebäude zwiſchen 2 Freiflächen desſelben Grund
ſtücks ſo wird die zuläſſige Gebäudehöhe entweder für jede der beiden
Fronten beſonders beſtimmt oder es wird eine entſprechende mittlere
Gebäudehöhe zugelaſſen

Art N
Zwiſchen den vierten und fünften Abſchnitt der Baupolizeiordnung

wird eingeſchoben
Abſchnitt IVa

Bewohnbare Geſchoſſe
S 40a

Abſ I Bewohnbare Geſchoſſe im Sinne dieſes Abſchnitts ſind alle
Geſchoſſe einſchließlich der Keller und Dachgeſchoſſe in denen ſich
Räume befinden die zum dauernden Aufenthalt von Menſchen beſtimmt
ſind bezw dienen

Abſ II Kein Gebäude darf in der I Zone mehr als 4
II Zone mehr als 3

III und IV Zone mehr als 2
bewohnbare Geſchoſſe erhalten

Abſ III Ueber die im Abſ II beſtimmte Geſchoßzahl hinaus dürfen
in dem Keller oder Dachgeſchoß Räume die zuſammen genommen nicht
mehr als z der Gebäudegrundfläche einnehmen zum dauernden Aufenthalt
von Menſchen eingerichtet werden Flure gelten nicht als Räume die
zum dauernden Aufenthalt von Menſchen beſtimmt ſind

Abſ IV Jn der III und IV Zone dürfen die Gebäude außer den
nach Abſ II und III zuläſſigen Geſchoſſen und außer den zuläſſigen Wohn
räumen im Dachgeſchoß in dem Kellergeſchoß noch 3 Wohnräume für
eine Hausmannsfamilie oder 3 Arbeits oder Geſchäftsräume für Ge
werbe die nicht unter 8 78 a fallen erhalten

Abſ V Wohnhäuſer die durch höhere Gewalt zerſtört werden können
entgegen den für ihre Zone erlaſſenen Bebaunngsvorſchriften in ihrer
früheren Höhe wiedererrichtet werden

Abſchnitt IVb
Einfamilienhänſer

J 40b
Abſ J Unter Einfamilienhäuſern ſind Häuſer zu verſtehen deren

Grundſtücksfront nicht mehr als 8 m beträgt und die nach ihrer baulichen
Einrichtung erkennen laſſen daß ſie nur von einer Familie und höchſtens
noch von einer Hausmannsfamilie bewohnt werden ſollen

Abſ II Für die in der III und IV Zone zu errichtenden Ein
familienhäuſer gelten die folgenden beſonderen Beſtimmungen

1 Die Größe der Freifläche S 31 braucht nur z der Geſammtfläche
des Baugrindſtücks zu betragen

Die Beſtimmungen der Abſätze IV und V des S 31 finden keine An
wendung

2 Senkrechte Aufbauten über dem Dachgeſims 38 Abſ 111 dürfen
auch in der III Zone z der Frontlänge einnehmen

3 Die Seitengebäude des Einfamilienhanſes 33 dürfen auch
wenn ſich in denſelben Thür und Fenſteröffnungen befinden bis auf 3 m
an die Nachbargrenze herangerückt werden Die Beſtimmungen über
Brandmauern greifen hier naturgemäß nicht Platz

4 Jn der IV Zone ſind hloſſene architektoniſch einheitliche Gruppen
von 4 Häuſern zuläſſig ſofern die beiden mittleren Einfamilienhäuſer
ſind Der Abſtand der Gruppe von den beiden benachbarten Grundſtücken
muß mindeſtens je 5 m betragen

5 Das Einfamilienhaus darf im Vorderhauſe ein Geſchoß mehr er
zalten als die übrigen Gebäude der betreffenden JZone Jcdoch dürfen in
dem Keller entweder nur eine Hausmannswohnung oder eine Küche und
ein Dienſtbotenzimmer eingerichtet werden

6 Unbeſchadet günſtigerer Beſtimmungen des S 40 darf der Seiten
flügel bis zu einer Tiefe von 18 mm hinter der Straßenfront des Vorder
hauſes erbaut werden

g 400
Einfamilienhäuſer welche unter Benutzung einer oder mehrerer Ver

günſtigungen des S 40b erbaut ſind dürfen von nicht mehr als einer
Familie und höchſtens noch einer Hausmannsfamilie bewohnt werden

Jſt ein Einfamilienhaus entgegen den Beſtimmungen des vorigen
Abſatzes bezogen ſo ſteht der PolizeiVerwaltung frei den überzähligen
Familien das Bewohnen des Hauſes zu unterſagen

Abſchnitt VIe
Deffentliche Gebäude

8 40 d
Auf öffentliche Gebäude finden die Beſtimmungen der S 31 33 letzter

Abſatz 38 bis 40b keine Anwendung
Art PDie 88 51 bis 56 einſchließlich der Baupolizeiordnung erhalten die

folgende Faſſung
S 51

Umfaſſungswände Decken tragende Jnnenwände und
Treppenhanswände

Die Umfafſungswände und die Decken tragekden Jnnenwände
ſoweit in Folgendem nichts anderes beſtimmt iſt

Abſ 1
der Gebäude ſind
maſſiv herzuſtellen

Abſ 11 Die welchen die nothwendigen Gebändetreppen
and die Zugänge zu dieſen liegen ſind abgeſehen von den in S 55 zu
gelaſſenen Ausnahmen mit maſſiven nur durch die unbedingt erforder
lichen Verbindungs und Lichtöffnungen unterbrochenen Wänden zu um
ſchließen Nothwendige Treppenräume die benachbart ſind dürfen nicht
durch Oeffnungen miteinander oder mit einem gemeinſamen Lichtſchacht in

Verbindung ſtehen

Räume in

Abſ ITI Oie Mauerſtärken der nach Vorſtehendem maſſiv auszu
führenden Wände ſind nach folgenden Regeln zu bemeſſen

1 Die C e müſſen im Dachgeſchoß wenigſtens 25 em
in den drei nach unten folgenden Geſchoſſen wenigſtens 38 em ſtark ſein
und von da ab nach unten zu in jedem folgenden Geſchoſſe um je 18 em
verſtärkt werden

2 re Giebelwände können abgeſehen vom Dachgeſchoß um je
13 ew ſchwächer als die übrigen Umfaſſungswände gehalten werden

3 Die Decken tragenden IJnnenwände ſind in den drei oberſten Ge
ſchoſſen mindeſtens 38 em ſtark herzuſtellen und von da ab nach unten zu
in gleicher Weiſe wie die Umfaſſungswände zu verſtärken Sind mehrereWände am Tragen einer Decke betheiligt ſo önnen in den beiden oberſten

Geſchoſſen für dieſelben von der PolizeiVerwaltung geringere Stärken
zugelaſſen werden jedoch nicht unter 25 em

4 Die Umfaſſungswände von Treppenhäuſern mit nothwendigen Ge
bändetreppen müſſen bei ſich frei tragenden Treppen im Dachgeſchoß min
deſtens 25 om und im Uebrigen ſo ſtark wie die Decken tragenden Jnnen
wände bei ſich nicht freitragenden Treppen mindeſtens ſo ſtärk wie unbe
laſtete Giebelwände hergeſtellt werden

Abſ IV Jn Abweichung von der unter Abſ III gegebenen Regel
kann die Polizei Verwaltung nach den Größenverhältniſſen der Zweck
beſtimmung oder der baulichen Beſchaffenheit des Gebäudes ſtärkere Ab
meſſungen vorſchreiben oder geringere zulaſſen

Abſ V An Stelle der unter Abſ I geforderten maſſiven Wände kann
die Ausführung in Eiſenfachwerk Eiſenwellblech Drahtputz Gipsdielen
und dergleichen von der PolizeiVerwaltung zugelaſſen werden wenn die
örtlichen Verhältniſſe und die Benutzungsart der Gebäude dies unbedenk
lich erſcheinen laſſen

Abſ VI An Stelle der in Abſ II geforderten maſſiven Wände kann
ausnahmsweiſe wenn beſondere Umſtände es rechtfertigen und gefahrlos
erſcheinen laſſen die Ausführung in Eiſenfachwerk oder in einer nach dem
Ermeſſen der PolizeiVerwaltung dieſem an Widerſtandsfähigkeit gegen
Feuer gleichkommenden Konſtruktion geſtattet werden

52
Brandmauern

Abſ I Wenn Gebäude unmittelbar an der Nachbargrenze ſtehen oder
weniger als 5 m von derſelben entfernt ſind ſo ſind ſie abgeſehen von
den im S 55 unter Abſ I bezeichneten Gebäuden oder Anbauten und den
unter Abſ X dieſes Paragraphen vorgeſehenen Ausnahmen mit Brand
mauern abzuſchließen

Abſ II Unter Brandmauern werden maſſive Wände verſtanden welche
durchweg wenigſtens 25 em ſtark ſind und undurchbrochen durch alle Ge
ſchoſſe hindurch ſowie mindeſtens 30 em über Dach geführt werden

Abſ III Zur Erleuchtung von Jnnenräumen ſind jedoch Oeffnungen
mit wenigſtens 0,01 m ſtarkem feſt eingemauertem Verſchluſſe aus Roh
glas oder einem anderen nach dem Ermeſſen der PolizeiVerwaltung
gleichwerthigen Glasmaterial in nachſtehendem Umfange ſtatthaft

1 Bei Brandmauern unmittelbar auf der Nachbargrenze bis zu
e qm Fläche

2 bei Brandmauern in 3 mm Entfernung von der Nachbargrenze und
darüber bis zu o qm Fläche

3 Jn allen Fällen darf aber eine ſolche Oefſnung höchſtens in jedem
Geſchoß auf eine Wandlänge von 3 m einmal vorkommen

Abſ IV Schornſteine dürfen nur ſo tief in die Brandmauern einge
bunden werden daß eine äußere Wangenſtärke von mindeſtens 25 em
verbleibt

Abſ V Balken Schwellen und andere Hölzer dürfen nur ſo tief in
die Brandmauer eingelegt werden daß vor denſelben eine Mauerſtärke von
mindeſtens 25 em verbleibt Bei eiſernen Verbandſtücken muß eine Mauer
ſtärke von mindeſtens 12 em verbleiben

Abſ VI Nachbargebäude welche an der gemeinſchaftlichen Grenze un
mittelbar neben einander errichtet werden ſind durch je eine ſelbſtändige
Brandmauer abzuſchließen

Abſ VII Jn der IV Zone kann bei den architektoniſch durchzubil
denden Gebäudegruppen von der Beſtimmung des Abſatzes 2 daß die
Brandmauern 30 em über Dach zu führen ſind abgeſehen werden ſoweit
dieſer höher zu führende Theil von der Straße aus ſichtbar werden würde

Abſ VIII Jm Jnnern von Gebäuden muß mindeſtens auf je 40 m
Entfernung eine Brandmauer hergeſtellt werden Verbindungsöffnungen
in dieſer Mauer ſind zuläſſig müſſen aber in den Dachräumen mit feuer
und rauchſicheren ſelbſtthätig zufallenden jedoch nicht feſt verſchließbaren
Thüren verſehen werden Die Herſtellung ſolcher Brandmauern kann er
laſſen werden ſoweit und ſo lange ſie mit der beſonderen Nutzungsart
eines Gebäudes unvereinbar ſind

Abſ IX Auch im Uebrigen iſt die PolizeiVerwaltung befugt überall
da wo es ihr im Jntereſſe der Feuerſicherheit nothwendig erſcheint den
Abſchluß von Räumen oder Gebäuden durch Brandmauern zu fordern

Abſ X Andererſeits kann die PolizeiVerwaltung die Herſtellung von
Brandmauern für kleinere Gebäude in denen ſich feine Feuerungen be
finden als Wächterbuden Gartenhänſer Abtritte und dergl erlaſſen wenn
die Feuerſicherheit dadurch nicht beeinträchtigt wird

Abſ XI Ferner kann zugelaſſen werden daß Brandmauern zwiſchen
Nachbargrundſtücken zum Zwecke und für die Dauer einer beſtimmten
einheitlichen Benutzung durch Oeffnungen durchbrochen werden Dieſe
ſind dann aber mit feuer und rauchſicheren ſelbſtthätig zufallenden Thüren
zu verſehen welche wenn eine Verbindung zwiſchen benachbarten Jnnen
räumen beabſichtigt wird nich feſt verſchließbar ſein dürfen

S 53
Nicht tragende Jnnenwände

Abſ J Für die nicht tragenden Jnnenwände iſt wenn ſie nicht nach
S 52 als Brandmauern hergeſtellt werden müſſen eine maſſive Aus
führung nur ſo weit erforderlich als es nach dem Ermeſſen der Polizei
Verwaltung aus konſtruktiven Gründen z V zur beſſeren Verſteifung des
Gebäudes oder zur Wahrung der Feuerſicherheit räthlich erſcheint

Abſ 11 Wände an welchen ſich Feuerungen befinden müſſen in der

30 em darüber hinaus vom Fußboden bis zur Decke in einer gegen
Feuer völlig widerſtandsfähigen Konſtruktion aus durchweg unverbrenn
lichen Bauſtoffen hergeſtellt werden

Abſ III Fachwerkwände und Brettwände müſſen mit Mörtel minde
ſtens 12 mm ſtark und haltbar abgeputzt oder durch anderes von der
PolizeiVerwaltung als gleich wirkſam anerkanntes Material gegen die
Uebertragung von Feuer geſichert werden Die Verwendung von Lehm
mörtel iſt ausgeſchloſſen

Durch die PolizeiVerwaltung kann die innere Bekleidung derartiger
Wände mit Tafelwerk zugelaſſen werden

Abſ IV Hohlräume in hölzernen Wänden ſind mit unverbrennlichen
für die Geſundheit unſchädlichen Stoffen auszufüllen

Abſ V Scheidewände zur Abgrenzung wirthſchaftlicher Nebenräume
dürfen mit beſonderer Genehmigung der PolizeiVerwaltung aus unge
putztem Holzwerk hergeſtellt werden

Abſ VI Jm Uebrigen dürfen Scheidewände aus Ciſenblech Draht
putz Gipsdielen oder ähnlichen Stoffen hergeſtellt werden

S 54
Stützen und Träger

Abſ J Maſſive Wände ſind in allen Fällen durch Stein oder Eiſen
konſtruktionen zu unlerſtützen

Abſ II Decken tragende Stützen aus Holz und hölzerne Träger zur
Unterſtützung vor Balkenlagen können von der PolizeiVerwaltung der
größeren Feuerſicherheit wegen ausgeſchloſſen werden

Abſ III Eiſerne Stützen und Träger ſind auf Verlangen der Polizei
Verwaltung feuerſicher zu umkleiden

9 55
Holzfachwerk

Abſ J Alle Gebäude oder an maſſive Bauwerke ſich anſchließende
Anbauten welche eine Grundfläche von 100 qm und eine Fronthöhe von
6 m nicht überſchreiten dürfen in ausgemauertem Holzfachwerk hergeſtellt
werden mit der Einſchränkung daß diejenigen Umfaſſungswände welche
weniger als 5m von gegenüber liegenden Gebänden oder von Nachbargrenzen
entfernt ſind durchweg mindeſtens 13 em ſtark verblendet werden müſſen

Abſ II Erker Veranden und ähnliche Vorbauten können im Erd
und erſten Obergeſchoß aus Hol,fachwerk hergeſtellt werden wenn ihre
Umfaſſungswände wenigſtens 5 m von den Nachbargrenzen oder anderen
Gebäunden entfernt ſind oder bei geringerer Entfernung 13 em ſtark ver
blendet werden

Abſ III Ueber dieſe Vorſchriften hinaus können Gebände bezw An
bauten nur ausnahmsweiſe und widerruflich zu beſtimmten Nutzungs
zwecken in ausgemanertem Holzfachwerk zugelaſſen werden wenn ſie über
all wenigſtens 5 m von gegenüberliegenden Gebäuden oder von Nachbar
grenzen entfernt ſind oder wenn ſie bis zu dieſer Entfernung maſſiv her
geſtellt werden

e a d

für Halle und den Eaalkreis 4 Auguſt Nr 180Abſ IV In der vierten Zone iſt Holzfachwerk ohne Rückſicht auf die
Größe der Grundfläche in allen Geſchoſſen mit Ausnahme des Kellergeſchoſſes
uläſſig jedoch ſind bei den ma g 40b zu errichtenden Einfamilienhauſen auch die Umfaſſungswände des Erdgeſchoſſes maſſiv herzuſtellen

Abſ V Die gleichen nen elten auch in den übrigen Zonen ſo
fern für das Einzelgebäude oder die Gebäudegruppe alle Vorſchriften der

IV Zone erfüllt werden
Abſ VI Jn allen unter 1 und 2 bezeichneten Gebäuden müſſen jedoch

die Umfaſſungswände von Räumen in welchen ſich die noth
wendigen Gebäudetreppen befinden ſoweit ſie ihrer Belaſtung
wegen nicht überhaupt maſſiv hergeſtellt werden müſſen im
Jnnern des Treppenhauſes

die Wände welche Zugänge zu den nothwendigen Gebäude
treppen einſchließen im Jnnern dieſes Raumes

und diejenigen Wandtheile welche nach 8 53 Abſ II unver
brennlich herzuſtellen ſind nach der Seite der Feuerungsanlage zu

mindeſtens 13 em ſtark maſſiv verblendet werden
Abſ VII Das Einfügen von Holzwerk in maſſive Umfaſſungswände zur

Erzielung einer Fachwerk Architektur kann von der PolizeiVerwaltung über
all da geſtattet werden wo nach ihrem Ermeſſen die Feuerſicherheit nicht
beeinträchtigt wird

S 56
Holzbauten

Abſ I Mit hölzernen Umfaſſungswänden dürfen nur Schuppen
Buden Gartenhallen Lauben Kegelbahnen und ähnliche kleine Anlagen
hergeſtellt werden

Abſ 11 Jn der Regel dürſen dieſe Anlagen eine Grundfläche von
25 qm ſowie eine Fronthöhe von 3 m nicht überſchreiten und müſſen von
anderen Holzbauten Nachbargrenzen und öffentlichen Straßen überall
wenigſtens 5 mm entfernt bleiben

Abſ III Die gleiche Beſtimmung gilt für hölzerne Schutzdächer undähnliche offene Holzkonſtruktionen

Abſ IV Ueber die Beſtimmungen unter Abſatz I und II hinaus
werden Holzbaulichkeiten nur ausnahmsweiſe und widerruflich unter be
ſonderen Bedingungen für beſiwe C ten zugelaſſen

r

Zwiſchen den 10 und 11 Abſchnitt der Baupolizeiordnung wird ein
geſchoben

Abſchnitt X a
S 78 a

Verbot geſundheitsſchädlicher Anlagen
Anlagen deren Betrieb durch Verbreitung ſchädlicher Dünſte ſtarkenRauches oder ungewöhnlichen Geräuſches Gaanten Nachtheile oder Be

läſtigungen des Publikums herbeizuführen geeignet iſt dürfen in den
jenigen Stadttheilen nicht errichtet werden welche eingeſchloſſen werden

A Durch die Leſſing Straße von ber Wucherer Straße ab die
Deſſauer Straße die ſüdliche Grenze des Exerzier Platzes den Halle
Halberſtädter Bahnkörper die Giebichenſteiner Grenze bis zum Mühlgraben
die Ueberſchwemmungsgrenze bis zum Jäger Platz durch eine von dortnach der Nordecke des Pfälzer Schießgrabens gedachte Linie die ſich

parallel der Robert Franz Straße 30 m öſtlich von derſelben bis zu dem
Grundſtück Robert Franz Straße 13 einſchließlich fortſetzt dann nach
der Südgrenze des Militärlazareths geht und dieſer bis zum Schloßberg
folgt durch die weſtliche Grenze des Parade Platzes den Reitbahn
Durchbruch die Große Wall Straße die Hermann Straße die Albrecht
Straße bis zur Kloſter Straße durch eine von hier nach der Nordoſtecke
des Harzes gedachte Linie ferner durch den Harz die Alte Promenade
bis 30 m von der Großen Stein Straße ſodann durch eine 30 m weſtlich
von der Großen Stein Straße zu dieſer parallel laufenden Linie bis zur
Wucherer Straße endlich durch die Wucherer Straße bis zum Schnittpunkt
mit der Leſſing Straße

B Durch die Oſtſeite des Francke Platzes die Neue Promenade die
König Straße die Niemeyer Straße die öſtliche Grenze der Francke ſchen
Stiftungen die Linden Straße die Süd Straße die Pfännerhöhe und
durch eine öſtlich der Liebenauer Straße und des Steinwegs in einer
Entfernung von 30 m mit dieſen Straßen parallel laufende Linie

C Durch die Jonas Straße die Buggenhagen Straße die Tholuck
Straße die Wörmlitzer Straße die Schleiermacher Straße die Zwingli
Straße die Canſtein Straße die Beeſener Straße und die Wolf Straße

S 78b

Banbegünſtigungen von Fabriken und anderen gewerblichen
Anlagen

Abſ J Dagegen gelten für die Errichtung von Fabriken und anderen
gewerblichen Anlagen in dem Staditheil welcher eingeſchloſſen wird
durch das Töpferthor von der Schiffsſaale an die Glauchaer Straße den
Böllberger Weg die Semmler Straße die Tholuck Straße die Luther
Straße die Buggenhagen Straße die Thomaſius Straße bis 30 m vor der
Luther Straße durch eine Linie welche 30 m ſüdlich der Luther Straße zu
dieſer parallel bis zur Merſeburger Straße geht durch die Merſeburger
Straße bis 30 m nördlich der Lu her Straße durch eine Linie welche
30 m nördlich der Luther Straße zu dieſer parallel bis zur Thomaſius
Straße verläuft durch die Thomaſius Straße die Thurm Straße die
Canſtein Straße die Thomaſius Straße die Bernhardy Straße die Thurm
Straße die Nordgrenze des Grundſtücks Merſeburger Straße 155 die
Merſeburger Straße bis zur König Straße die Kirchner Straße die
Straße Am Bahnhof die Delitzſcher Straße bis zu der auf Eiſenbahn
terrain geplanten Verbindungs Straße zwiſchen Delitzſcher Straße u Berliner
Straße die vorbezeichnete Verbindungs Straße und durch den Mötzlicher
Weg einerſeits ſowie durch die Oſt und Südgrenzen des Stadtgebietes
und durch die Schiffsſaale bis zum Töpferthor andererſeits die folgenden
beſonderen Beſtimmungen

Abſ II Die Höhe der Gebände darf ſofern ſich in denſelben keine
Schlafräume befinden an der Straßenfront 3 im mehr als die Straßen
breite an den übrigen Fronten 10 m mehr als die vorliegenden Frei
flächen in keinem Falle mehr als 22 m betragen Die Beſtimmungen
des 8 39 Abſ III und IV finden entſprechende Anwendung Die Ver
günſtigungen der vorigen Abſätze dürfen mit Genehmigung der Polizei
Verwaltung auch dann Platz greifen wenn ſich in den Gebäuden einzelne
Wächter oder Pförtnerſtuben befinden

Abſ III Die Polizei Verwaltung kann ſofern die Rückſicht auf die
Feuerſicherheit nicht entgegenſteht bei Gebäuden welche lediglich gewerb
lichen Zwecken dienen ausgemauerte Fachwerkwände in größerem Umfange
als nach J 52 zugelaſſen iſt geſtatten

Abſ IV Vei Grundſtücken auf denen ſich lediglich gewerbliche Räume
befinden braucht die Freifläche in keinem Falle mehr als der ge
ſammten hinter der Baufluchtlinie liegenden Fläche zu betragen Ein
Theil dieſer Freifläche kann mit Genehmigung der PolizeiVerwaltung
überbaut werden ohne daß eine Beſchränkung im Ausbau der oberen Ge
ſchoſſe ſtatt zu finden braucht

Abſ V Werden auf einem gewerblichen Zwecken dienenden Grundſtücke
Gebäude mit Wohnungen errichtet ſo muß unmittelbar neben dieſen Ge
bäuden eine den Beſtimmungen der betreffenden Zone entſprechende Frei
fläche vorhanden ſein Für die übrigen Theile des Grundſtückes gelten
die Beſtimmungen des vorigen Abſatzes Mit Genehmigung der Polizei
Verwaltung greifen letztere Beſtimmungen auch dann Platz wenn in einem
gewerblichen Zwecken dienenden Gebäude einzelne Räume zu Wohnungen
für Pförtner oder Wächter eingerichtet werden

Art H
Der S 91 der Vanpolreiordaoag die folgende Faſſung

Befreiung von einzelnen Beſtimmungen der Banpolizeiordunng
Ausnahmen von den Beſtimmungen dieſer Baupolizeiordnung können

von der PolizeiVerwaltung nur in denjenigen Fällen zugelaſſen werden
wo dies beſonders beſtimmt iſt Von den Vorſchriften der S 22 23
32 33 35 Abſ 5 88 Abſ III u IV 39 40 41 42 u 55 kann von
dem Bezirksausſchuß nach Maßgabe des S 145 des Zuſtändigkeitsgeſetzes
vom 1 Auguſt 1883 Befreiung gewährt werden

Art JDieſe Verordnung tritt am Tage nach ihrer amtlichen Veröffentlichung
in Kraft

Die vorher ertheilten mit dieſer Verordnung nicht im Einklang ſtehen
den Bauerlaubnißſcheine verlieren ihre Giltigkeit falls nicht innerhalb
eines Jahres nach der Ertheilung der Bauerlaubniß mit dem Bau be
gonnen und der Bau dann ſtetig fortgeſetzt iſt

Mit der amtlichen Veröffentlichung dieſer Verordnung werden alle der
ſelben entgegenſtehenden polizeilichen Vorſchriften aufgehoben

Halle a den 20 Juli 1898
Die Dolizei Verwaltung
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